Herzlichen Glückwunsch!

Und gleichzeitig auch herzlichen Dank dafür, dass Sie sich bereit gefunden haben, das wichtige Amt eines Elternvertreters an der Regionalen Schule Pellenz in Plaidt  zu übernehmen.

Damit Sie sich ein wenig leichter in die Aufgaben Ihres neuen Amtes einfinden können, erhalten Sie diesen kleinen Leitfaden (es besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit). Er soll Ihnen bei Fragen zu einigen wenigen grundsätzlichen Themen weiterhelfen. Darüber hinaus stehen wir, der Schulelternbeirat aber auch die Schulleitung, Ihnen gerne zur Verfügung.

Elternarbeit, d. h. Zeit investieren, Kraft haben und Mut aufbringen.

Zeit, die wir mit anderen Eltern, Lehrern, Schülern verbringen, die wir einander schenken zum Zuhören, zum miteinander Reden, zum gemeinsamen Erleben, zum gemeinsamen Gestalten, zum gemeinsamen Feiern, …

Kraft, immer wieder das Gespräch zu suchen und aufzunehmen, Interesse dem Desinteresse entgegenzusetzen, Unbekanntes, Neues auszuprobieren und anzugehen, am Ball zu bleiben.

Mut, sich für die Anliegen anderer zu interessieren und einzusetzen, Probleme anzusprechen, zur Offenheit.

Elternvertreter sein bedeutet Engagement, die Möglichkeit, Bewährtes zu pflegen und gute Ansätze weiterzuführen, Verbesserungsbedürftiges aufzuzeigen und an Veränderungen mitzuarbeiten.

Eltern teilen sich den Erziehungsauftrag mit der Schule und sind somit nicht aus ihrer Verantwortung entlassen, sobald das Kind zur Schule geht. Nur in gemeinsamen Bemühungen können Eltern und Schulen Erziehung ermöglichen. Alle Eltern tragen zum Gelingen einer Klassengemeinschaft bei.

Es geht nur miteinander!

Sie werden in den kommenden ein bzw. zwei Jahren vielfach das Bindeglied zwischen Eltern und Klassenlehrer/in sein und als Ansprechpartner fungieren. Wir möchten Ihnen hier einerseits bezüglich des Elternabends und andererseits eines evtl. auftretenden Konfliktfalls eine kleine Hilfestellung geben. 

Im Schuljahr sollten nach Möglichkeit mindestens zwei Elternabende stattfinden. Die Klassenelternsprecherin oder der Klassenelternsprecher lädt nach Bedarf zu diesen Abenden ein und leitet sie (häufig übernimmt jedoch auch die Klassenleitung diese Aufgaben). Auf Antrag der Klassenleitung oder auf Antrag von mindestens fünf Elternteilen ist innerhalb von drei Wochen eine Sitzung anzusetzen. Der Termin und Sitzungsort (meist der Klassenraum in der Schule) wird mit der Klassenleitung abgesprochen. Außerdem sollte nachgefragt werden, welche Themen der Lehrkräfte in die Tagesordnung aufzunehmen sind. Die Tagesordnungspunkte sollten jedoch die ganze Klasse und nicht einzelne Schüler/in betreffen. Fachlehrer/in können bei konkreten Anliegen und nach Absprache zu bestimmten Punkten eingeladen werden.

Um eine aufgelockerte und angenehme Gesprächsatmosphäre zu schaffen, ist es vorteilhaft eine Sitzordnung, bei der sich die Gesprächspartner ansehen können, zu schaffen. Um unnötiges Stühlerücken am darauf folgenden Schultag zu vermeiden, sollte dies jedoch vorher unbedingt mit der Klassenleitung abgesprochen werden. Zu Beginn eines jeden Elternabends ist eine Anwesenheitsliste auszufüllen und die Beschlussfähigkeit festzustellen (diese ist bei Anwesenheit von mindestens fünf Stimmberechtigten gegeben). Abstimmungen erfolgen jeweils offen, sofern nicht mehrheitlich beschlossen wird, eine geheime Wahl durchzuführen. Beschlüsse sollten immer schriftlich festgehalten werden. Wenn alle Tagesordnungspunkte abgehandelt wurden, können die Ergebnisse kurz zusammengefasst und der Elternabend beendet werden. Um den Eltern der Klasse die Möglichkeit zu geben, sich näher kennen zu lernen oder weiter zu diskutieren, kann vielleicht auch zum gemütlichen Teil übergeleitet werden.

Sollte es Probleme oder Beschwerden einzelner Eltern geben, ist abzuwägen, ob zur Klärung des Problems nur der erforderliche Personenkreis eingeladen wird. Es ist auf jeden Fall ratsam, zuerst das Gespräch mit der das Problem betreffenden Lehrkraft zu führen. Sollte hier keine Einigung zustande kommen, kann auch die Klassenleiterin bzw. der Klassenleiter hinzugebeten werden. Erst nach einem Gespräch in dieser Zusammensetzung sollte die Schulleitung hinzugezogen werden. Auf diese Weise wird den Personen, bei denen es Differenzen gibt, erst einmal die Möglichkeit gegeben sich in einem kleinen Rahmen, ohne ‚Aufbauschen’ des Problems, auszusprechen. Versuchen Sie die Diskussion sachlich zu leiten und evtl. ‚hochkochende’ Emotionen zu dämpfen. Informieren Sie sich im Vorfeld genau über Sachverhalte und Umstände, sowie über die Sichtweise aller Betroffenen. Lassen Sie sich die Probleme am besten schriftlich geben und recherchieren Sie vor dem anberaumten Termin selber sorgfältig. Als DiskussionsleiterIn sollten Sie die Anliegen neutral vertreten. Denken Sie daran: Wer etwas verändern will, darf sein Gegenüber nicht bloßstellen! 

Der LandesElternBeirat Rheinland-Pfalz lädt in regelmäßigen Abständen zu Elternfortbildungen, sowie zu einem jährlichen Landeselterntag ein. Termine und Informationen hierzu, sowie weitere und detaillierte Infos über das Was? und Wie? bei der Elternarbeit finden Sie im Internet z.B. unter http://leb.bildung-rp.de.

Wir hoffen, das wir Ihnen hiermit eine kleine Hilfestellung bei Ihrer Arbeit als Klassenelternsprecherin / Klassenelternsprecher geben konnten. Für Tipps und Anregungen, aber auch Kritik sind wir jederzeit offen. Sie finden uns, die Protokolle unserer Sitzungen etc. auch auf der Homepage der Schule 

http://www.regionale-schule-pellenz.de/
Ihr Schulelternbeirat der Regionalen Schule Pellenz, Plaidt

Die nun folgende Einladung zu einem Elternabend ist  ein Vorschlag. Selbstverständlich  können Sie auch Ihr eigenes Schreiben entwerfen.

Durch einen Maus-Linksklick in den Textfeldern können andere Texte oder Daten eingegeben werden. Beim Druck wird die graue Hintergrundfarbe nicht mit gedruckt! 



Plaidt, 11. Juni 2009
Einladung zum Elternabend der Klasse 9 a
Liebe Eltern,

hiermit laden wir Sie herzlich zum ersten Elternabend im Schuljahr 2009 ein.

Termin:
Montag, 15.06.2009, 19 Uhr


Ort:

Regionale Schule Pellenz, Plaidt



Klassenzimmer der Klasse 9 a, Raum 216
Tagesordnung:

1. Begrüßung durch die Klassenelternvertreter 

2. Informationen der Klassenleitung zu       (evtl. FachlehrerIn)

3. Bekanntgabe von Terminen

4. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

__________________


__________________

Frau/Herr Mustermann


Frau/Herr Musterfrau
(Elternvertreter/in)



(Klassenlehrer/in)

Bitte bis spätestens 25.05.2009 zurück an die Klassenlehrerin / den Klassenlehrer

Name der/des Schülerin/Schülers __________________________________

Ich habe die Einladung bekommen und

( werde am Elternabend teilnehmen

( kann leider nicht am Elternabend teilnehmen






------------------------------------------------







(Unterschrift)

